General-

CGrideint
wicgentlid) 3 mal: Diendtag, Douners-
tag und Sonnabend.
Besugsdpreis
biertelj8§elich fiir Wbholer 1 ME, durdy
Boten in femberg 1.10 ML, in Reuben,

Wotta, Subaft, Ateriy, Gommlo 1.15 L. und
burd) bie ‘Poft 1.24 ML

; |CT

filr
Semberg, Bad Sdymiedeberg und
umgefmﬂg i

Rebattion, Brud umd ﬂie)ﬁlﬁg o Razl Joel, e

Semberg, Sopnabend den 31.-Mivs 1906

Jnferate
Ioften bie filnfgefpaltene Petitzeile
ober deren Raum 10 Pfg.
Beilagen
erfcetnen vodcjentlich:  Achtfeitiges
Unterhaltungsblatt , eitfptegel und
9eg ,Qandbmanns Sonntagsblatt”.
Gingelne Jummer ded Blattes;Toftet 10 Pfg

8. Jabrg.

S oY

s der Heimat wnd dem Reide.
Semberg, den 2. April 1906.

Gedenttage. 2. April. 1903 Kaifer
Wilhelm in Kopenhagen. 1872 geft. Sa-
muel Morfe, Crfinder bed Schreibtelegraphen.
1840 geb. Gmile Bola zu Paris, befannter
Romandriftfteller. 1814 Abfebung Napo-
Yeons I. und fetner Familie burd) den fran-
3bfiidhen Senat.

— Jn Otreit getveten find feute bdie
Manrer beim Bergwiser Fabrifban. Ste
forbern anftatt bev bisher gezahlten 40 Pfg.
Gtunbenlohn 45 Pfg.

— Die HGaupttovung fiiv Budsiftiere findet
im Sreife Wittenberg vom 18, April ab ftatt.
_ Unmeldungen bozu find fpiitftens bis sum
7. Upril eingureihen. Spitere Anmeldungen
fonnen feine Devitdfichtigung  finben, audy
find  Nadjanmelbungen im  Termin nicht
geftattet.

— [Retn Glettrizititawert.] Die Verfamm-
lung ber Gemeindevertreter von Klein-Witten-
berg und Piefteris, bdte im Schithenhaus
Qlein-Wittenberg tagte, Hat bas Projelt sum
Bau einer eleftrijhen Jentrale wegen Mangel
an ben nitigen Rapitalien vorliufig aufgegeben.

Kemberg.  Heute mittag verunglitdte in
ber Brifettfabrif Bergwit der Acheiter Berndh.
Dennemann hierjelbft dadburc), dap im ECnt=
Tabungsraum ber Drabtfeilbahn ein Korb ab-
fiel und ihm eine {dywere Vefdiidigung besd
Betned jufiigte, wasd eine bedeutende Gejchroulft
sur Folge Hatte.

Miihloerg a. G [Dauverftreit] Dampf-
siegeleibefiber Wehnert lifit gegemmwirtig die
vorhanbenen  Ringofenanfagen duvc) folde
neuerer Ronfiruttion erfesen. Um dent Betrieh
nidt au lange zu unterbrecyen und die Arbeiten
febmell zu fordern, find u. a. audy einigé 30

Maurer bet den Bauausfithrungen b efchiftigt.

Da in voriger Woche weniger Maurer ge-
braucht wurden, wurden dret WMaurer vosi
Bauberrn  abgelohnt.  Davauffhin verlangten
bie iibrigen, Daf bie entlafjenen Rollegen
weiter  bejchitftigt wiitden. AIS Diefem Ber-
langen nicht entfprochen wurbe, legten fdmt-
liche Meauver die Arbeit nieder und verliefen
ben Bou. Da andere audmirtige Manver
nicht s befommen waren, legen die Bauar-
beiten géinglicy ftill.

Gilenburg. Gin jdwerer Unglitdsfall er-
eignete fid) in der Mitteljtrafe. Dret Schul=
fnaben beobacjteten an einem Gentlod, dal
fiy fortwibrend Blafen bildeten. Ste nabhmen
davauf ein brenmnended Streichholz und warfen
3 Dinein. Die Wirtung war {dyredlic; einer
Der Snaben wurde durd) den jedenfalls durd)
eine Grplofion entftandenen Suftbrud u Boden
gejchlendert, swei pon ihnen wurben im Ge-
fiht fdhwer verbrannt. Die Cyplofion war
dadurd) entftanden, daf fih in dem Sentlod)
ein Patet Calgtumcarbid befand. Durd) ein-
tretenbes Wafjer Datten fich) Gafe gebilbet, bie
burd) bas brenmende Streichhols entziindet
wurdben. Wie dag Carbid in die Senfgrube
geformen {ft, ift nod) nicht evmittelt.

Leipgig.  [Bermichtnis.] Die vor furzem
Diev verftorbene Frau verw. Beuth geb. Rititer
hat Der Stabt Letpsig 225 000 Mart mit der
Befttmmung  leptwillig  Dinterlaffen, Hiervon
eine Natalie Beuth-Stiftung zu  begritnden
und Dereity jrivdiguifje- @ wohliitigen, gemetn-
nithtgen fowie Hinitlerijhen Bweden ju ver-
wenberr.  Weiter hat Ddie verftorbene nod)
folgende  Vermichiniffe ausdgefeht: 20000
Meart fitv die Penfionsanftalt der Stadttheater,
6000 Mart fiie die Bieneridje Blindenftiftung
und 30000 Mart fiic dad ftibdtijde Kranten-
haus, beven 3infen aur Bezahlung dber Kur-
foften bebirftiger Stranfen vevwendet werden
follen.

Weifsenfels. [Gift ftatt Rav3bader Salz ?]
Die Obduttion der Leiche ded Rorbfabritanten

Thieme ergab die befinitive Beftiitigung, daf
die Tobesurfache Bergiftung buvd) ,Rarls-
baber ©alz” gewefen fet. Do) ed jdhetnt
o) nicht Feftsuftehen, wo die verhingnisvoll
Berwedyjelung vorgefommen ift, ob in ber
Qeipgiger Drogenfirma ober in der Apothefe.

Meiningen.  [Anefooten aus dem Leben
bes Dersogs von Meiningen] AB Herzog
®eorg 1. von Sadhfen-Meiningen efntmal
burd) die Grafjdhaft Kamburg veifte, (e thm
ein Biuerlein im  Dorfe S. durd) einen
jungen Burjdhen einen Teller mit pradiigen
Qivicgen iibevreichen. Dev Beauftragte ent-
lebigte fic) feimer ufgabe Deftens, wihrend
ber ®eber felbft unterwiirfiy tm Hintergrunde
verharete. S Der Herzog von ben RKividen
foftete, und den Teller lingeve Beit in Der
Hand bielt, wurde der Ueberbringer dngjtlich
und rief Dem Spenber fragend su: ,Du, gieht
der Teller ooch mit?” — Bet etnem Frith-
ftiict fragte der Herzog einmal einen Beamten :
,Jun, beute gehen Sie bod) nicht mehr aufs
Bureau P worauf jener velegen lichelnd er-
widerte: ,ein, Hobeit, e ift fa dodh ein
verdorbener Tag!”

Jena. Sn Gaden | be3  Golmsdorfer
Doppelmordes wurde der al3 gewalititiy be-
fonnte  rbeiter Winfler verhaftet und der
Tat itberfithrt. Die bofe Tat fdeint ein
Rachealt su fein.

Miihlhaujen. Ueber die unglaublichen Bu-
fténbe in Der BVermaltung ber OrtRfrantentafie
T Dier Batte dev fritheve EEntﬁlgenbe'ui}b" ie@i.g"e

rbeitsiofen Henupt. Dev Revifor Reife be-
merfte flieRlid), bof filv ihm mur die Zat-
fache mafigebend fei, Dafi grofe Betriigereten
in ber Qaffe veriibt worben feien. Db ber
Borjtand wiffentlic) oder unwiffentli) baran
beteiligt gewefen, wolle er dabingeftelt jein
loffen. €3 twuvde gulegt folgende Gnt-
fehliefs g : ,Die Ber g
verutetlf entfhieden das BVerfhalten Ded Heven
Refe und  fpridht dem Borftande fowie den
Reviforen und Arbettnehmern thr groptes BVer-
tramen aud.”

Gleini,  Nady elnter g Melbung Iibes
,Oberfdl. Wand.” entftand Freitag Nadymit-
tag auf ber 345 m-Gohle der Friedendgrube
Feuer. Die Branditellegwurdeabgeddmmt ;
bodj durchbrachen die giftigen Gaje die Diimmre
und bebrohten bie arbeitenben Seute. Durd)
Rettungsmannidaften Swurben fimilide Leute
jutage gefbrdert. 40 Diamn waren burd) bie
®afe betdubt. Bon diefen fonnten fidy 30
nad) Haufe begeben. - 10 Mann fanden im
Quzarett aufnahme.  Bon (epterent find et
ber Vergiftung eclegen.

Kirdlidge Nadridhten von Kembery.

Mittood), dem 4. April abends 7 Uhr
5. Faftengotteadienft: Avchidial. Schulze.

Gine nene Hiobdmeldung aus &iid-

i ke weftafrita,

ek

wie vor Stelle befannt gegebert

FRevtfor der Raffe, Raufmann Reife, bff
pocft abfillig geurteilt. Am Sonntag wieber-
folte Feife in einer Hauptverjamminng dev
Qaffe feinen abféilligen Revifionsbericyt und
wied nod) nadydritdlich auf die grofe Nach-
lffigteit bes BVorftandes hinfichtlicy ber Auf-
fihgt hin. Der jebige LVorfigende der Kafje
fuchte ble Bormiitfe im allgemeinen au ent-
Teiiften, ev mufte abecjugeben, daf dieFinanz:
Tnge Der Roffe fehr fdlecht fei. Die Kafje
witd gewiffernafen al8 Avmenamt von dent
o

B
witd, 1{ft eine aus einem Offisier und 16
PMann  beftehende  Truppenabteilungiin ; Sitd-
weftafrifa bon Hottentotten {iberfallen worben.
Dev Oftister und  ehn Deann find gefallen,
vier Mann wurben verwunbet, einem gelang
e8, au enttommen, eiter wird vermiBt. Gin-
selheiten ftehent nod) aus.

Reijeberidyt
des Stat-Afj. JRobert Walter.

(Sdlug)

Am 9 Nov., vormittagd 11 Ubhr famen
wic in Neavel an. Gleich nach dem Efjen
fubr td) mit nody etlichen Paffagieren in einem
PBoot and Land, um bdie Sehendwiivdigleiten
von Neapel in Augenjhein zu nehmen. Ju-
et befichtigten wic den BVejuv und dann die
gropactigen  Pracytfolonnaden, welche  mit
©lazbach) und Herrlichen Malereien verfehen
waren. Dad  Wetter war groBartig, die
Biume und Sivduder waven nod) grin
unbd die Strafen waren ftart belebt. €3 trieh
fih aud) Hier, genau wie in Genua, allerlel
Gefindel  Herum, von Dem man fortwibhrend
beldftigt warbe. Um 7 1Uhr fubren wiv
wieder nac) dem Dampfer guriid.  Jn ber
Nacht war der Veuw Herrlich angujehen. Die
feurige Qava fief den Abhang Herab und ab
md au fam ein hertlidher Spritbregen aus
dem Rrater fevaus. Frith 37/, Uhr verliepen
wic Neapel und bdampiten auf Cgypten zt.
Wic pafjterten am 10 Nov. bie Jnjel Sizilien
und famen aucd) an der Strafe von Meffina
vorbet. UAm 11. Nov. begamnen vormittagsd
10—11 Ubr und abends 9—10 Uhr die
Somzerte an Bord. Am 13. Nov. vormittagd
9%, Ubr famen wir in Port Said an, wo
Roblen  eingenommen wurben, 1was unter
grofem  Oejhret der Egypter vor fid) ging.
Der Sand der Wiijte Sahava fam gleid)
einem feinen Megen 58 aufs Schiff geflogen.
Wir liefen und per Voot and Land rudern,
blieben aber mur 1 Stunbe an Qand, da die
Dige fehr crfblafjend auf den Kbrper iwirite
und wiv tro unfever leihten Tropenansiige
febr ftart jchwipten. Um 3 Ubr fubren wic
wetter durd) den Suezfanal und famen aud)
an ber Stelle vorbei, wo . Bt dag Sehiff

gefprengt twurde; die Aufrdumungsarbeiten
waten nod) nid)t beenbet, e3 wurbe immer
nod) gebaggert. Die Fahrt dburd) den Kanal
bauerte 24 Gtunden. Wir lagen Ddreimal
feft, um Sdiffe voritber zu laffen. Am 14.
Nov. famen wir in Suey an, hatten aber nur
1%/, ©tunbde Aufenthalt zur Aufnahue der
Poft, worauf bie Weiterfahrt ing Wheer er-
folgte. Die Fabet war die befte; mian fieht
nichtd yweiter al3 be und fahle Felfen und
ab umd gz mal ein Sdiff. Am 17. Nov.
Battenn wic abends von 9—12 Uhr Tams;
ba8 war aber eine Sdwittour. Am 18
Nov. frith famen wiv in Aben, ber richtigen
Fropengegend an. €8 war fehr Hei; wiv
durften bdort nicht am Canb, well im Hafen
Quarantine war. €3 mwurben wiedec Kohlen
eingenommen, wa3 iwieder unter gropem Ge-
fchret Der Avaber von ftatten ging. Aud
wimmelte da3 Sdiff von Arabern, weldhe
allerlet Shmudiacdyen, Anfichtsfarten und Ge-
weihe verfauften. Um 3 Ubr verliefen wir
ben und fubren durd) den inbdifchen Ogean
ber Qnfel Geplon zu. Diefe Fabut dauerte
faft 6 Tage und fah man mu Himmel und
Wafjer. BVom 20.—24. Nov. wurden Sport-
fpiele veranftaltet, wobei i im Hindernis-
vennen, weldhes iy mit einem Englinber und
Hollinder auafocht, den I Preis von 5 Mart
gewani.  Am 22, Nov. abendd 9 Uhr war
grofies  Qoftimfeft auf bem Sdiff.  Da3
©diff war mit allen Nationalfobhnen und
bunten ®lithlampen Derelic) deforters.  Mian
fonnte fi) beinahe in Die Blumenjile von
Berlin verfest fithlen. Am 24. Nov. famen
wic in Rolombo an.  Die Somte brannte
port fehr ftart und waven wir nur nod
7 Grad vom Wequator ab. Um 12 Ubr
liefen wiv un3 an Land bringen und fuhren
(4 Herven) per Wagen nady dem beriihmien
Sdlof Dont Lavinia, weldes 13 km von
Rolombo  abliegt.  Die gamge  Fabit
ging  duvh)  Rofosnufpalmen-, Bananen-,

Ynnanas- und  Bombuswaldbungen.  Dad
Sdlog lag hodh auf Felfen, was Herrlid) an-
sufeben war.  uf dem Ritcdivege machten
wir bamm nod) eime HRundfabrt duvd) die
Stadt,  Um 11 Nhr abend3 verlieh bas
Sadiff Rolombo. Am andern Tage gingen
bie FWellen stemlich fHodh unmd mufte beim
Gffen bas Gejdhivr wevanfert werben. Am
25. Nov. habe i) auch den erften Walfifh
gefebert.  Un bem néichften Tagen hielt bas
Sdauteln nod an, und bet FTijh waren
metftens nur Herren, demn die Danten waven
in Den Qabimert und feefvanf. Am 28. Nov.
abends 8 Uhr famen wiv in Penang an, in
weldher Stadt wic und bis 12 Uhr nadhi3
auffielten. Um 3 Ubr frith ging e3 weiter
und am 30. Nov. frith 7 Uhr trafen iwic
in Singapore, mir 2 Grad vom Aequator
ein. Die Hipe wav foloffal, jedod) wirtte fie
nicgt wmehr fo fehr, weil man 3 jdjon ge-
wishnt war. Dort befuchten wic den griften
Dotanifthen Gavten der Welt. Sonft gab e3
bort Teine Geendwitrdigteiten, auc) muften
wiv ung bald wieder auf dad Schiff begeben,
weil Dder wenig. beltebte Tropenregen einfepte
und e gangen Tag anbielt. Abends 8 lhr
verliepent wiv Ddem Pafen und fubren auf
Pongfong s Um andern Tag fepte Sturm
eit; wit waven in der Taifun-Gegend. Das
Sabiff fhautelte ftarf, und bdie Spibe tauchte
ab ‘b zu gany in3 Waffer hinein, jobaf die
Wellen zeitwetfe iiber bas Dect hinwegipilten,
auch veguete e3 dagu; man mufte fidy iiberall
fefthaltent, damit man nidyt umfiel. ~Jm Bett
wiurbe man ordentlid) gewiegt umd mufte
man and) gewdrtig fein, herauszufallen. Am
5. Dej. famen wiv in Honglong an.  Hong=
tong ift eine gut befeftigte Stadt ber Eng-
lanber. Sm Hafen lag ein ganzes Gejdwader
Sriegsichiffe und von den Felfen fevab lugten
dbie Gejdhithe auf bas Meer. Wiv fubren mit
per  Drabhifeilbahn nach bem Viftoriapark,
weldjer 1000 m it d. M. legt. Oben twar

¢35 fehr falt.  Ubend3 8,15 bampften Iwiv
wieber von Pongfong ab.  Bald davauf be-
gritBte ung Ddichter Jebel; bie gange Nadht
fonnte marn nicht jchlafen, denn aller Anugen-
blicte ertinte dag Nebelhorn, was fich jhauder-
faft anfoete. Das Schiff fuhr aud) gamy
langfamt.  m andewn Tage hielt dev Nebel
aud) noch an.  Am 7. Dez. war Abjchieds-
biner fitr un3, ba wir 54 Pofjagiere in
©danghat das Schiff verliepen. Am 8. Dej.
abends 12 1lhv blieben wiv swei Stunden vor
Sdyanghai  (in  Wufong) liegen, el Dbie
grogen Sdjiffe infolge des niebrigen Waffer-
ftandes nicht weiter fafren tommen. Am 9.
Des. vorm, 8 Ubr holte und ein Dampftender
ab.  Nachbem wir von unmjerm Dampfer,
weldjer und 5 Wochen beherbergt hatte, Ab-
fohied gemommen Datten, fuhren wiv nad
Sdanghat, wo wic um 10, Uhe eintvafen.
Nachoem i) miv ein Billet nach Tfingtan
gelft atte, wurde id gleid) ieder mit einem
Dampftender guviicgebracht nach vem ;Reidhs- .
poftbampfer Admival von Tirpis. BVon dem
erften Schiff waren mur 2 Damen und wei
Herren, weldye mit dem gleichen Dampfer mit-
fufren. Um 12Y, Uhe lichtete Der Dampfer
die Ynfer und bdampfte auf Zfingtan. Die
ganze Fahrt dauerte 36 Stundem, wihrend
welcher Beit wir nur Sturm und Fegen und
qofie  Qiilte Hatten.  Der fHleine Dampfer
wurde von Den MWellen fHin und Her gejdhlen-
dert.  Am 11, Deg. friih trafen wic in
Ffingtan ein. Um 8 Uhr morgens betrat id)
dartn meine newe Hetmat.  Tfingtau it eine
fehr aufblithende Rolomie, in weldher bereits
2000 Deutjde wohnen. Diefelbe ift von der
einen Seite mit Wafjer unbd der andern mit
Qand umgeben.  Habe midh) bis fest gamy
qut eingelebt und foffe, mid) mit der Beit
Deimifch zu fithlen, voas bann eventuell meine
danernde Niederlafjung veranlafen fonnte.
it iiberfeetichem Gruf
Walter.




Politifche Rundlchau.

Dentidyland.

*Der Saifer verlich bem neuen jerbin
fdien Minifterpr&fidbenten General
©. Grmitfd) da> Groffreuz bed Roten Adlers
orbens.

* Der prenp. Gifeubahnminifter b. Bubbe
foll nadj bem ,Berl. Tgbl' abermald derartig
erfranit fein, bap er faum in ber Lage ift,
fein Amt Beizubehalten.

“Die vom Reiddtangler eingebracdte
Borlage wegen Gewdhrung einer Entfda-
bigung an bie Reid3tagdmitglieder
ift i preuB. Staatdminifterium in  foms

ifjariidy i beraten
morden. Diefe Berhanblungen find nunmehr
abgejdlofien. Die Vorlage ift im Eniwurf
feftgeitellt unbd wird nun dem Staatdminifterium
aur enbgitltigen Bejdlupiaffung porgelsgt werben.
G3 fleht zu erwarien, dep nad) Suftimmung
be8 BunbdeSrats eine entfpredende Borlage in
er Feift an ben Neiddtag gelangt.

*Pring Alwa ift im Audwirdigen Amt

pfangen fvorben. gationdrat Dr. Gleim
fidexte bem jungen Sameruner zu, baf bdie
Unterfudung ber Bejdimerbepunite eine fehr
aenane fein unb bap bie neue Hauptverhande
iung gegen die angeflagten HAupilinge bor einem
beutfdien Geridht fatifinben mwerbe.

* Um bie Ginfiihrung einer Sffentliden redyt-
liden Berfiderung gegen Arbheitse
Injigfeit Bat ber Deutjdhe Arbeiterverband
fitz bag B Beim Rei itioni

itiondtommiffton beantragt, die Gingabe
Tangler al3 Material zu Aberweifen.

*®ie im anhaltijdhen Lanbtage
beantragten MWahlredt3dnberungen
find fimilih abgelehnt worden.

*Die Bremer Biirgeridaft ftimmie
ber Grridhiung einer Sleinhandeld-Qammer 3n

vorziigliden Beziebungen zwifden
Franfreid und Gugland mur nod
befeftigern.
@dyiveis.
*Der Natiounalrat Hhat den Hanbelss
bertrag mit Ofterreidh Ungarn unb bad Hanbelss

gitltige Fnnahme bed Gefeses beir. bie Bers
ftaatlidung ber Gifenbahn unter
groger Unordbrung. G35 fam zu einer Britgelei
swifden ben Parlamentdmitglicdern, fo bdah
Bolizei gernfen wurbe, um hie Orbnung wiehers
Bexzuftellen,

ginfiigen  Refultat geflibrt.  Unjer grunbizslides
el bleibt 8, dad Duel 3u unferdviiden. Die
Sfunbent, in Demen Bier Mighanblimgen  bov=
gefragen werber, find mit bie jdwerften. und id
flihle in ber Tat bie gange Demfitigung, bap bere
artige, i feiner Weife zu entjduldigende Mif«
Banblungen vorfommen. Das Dbefte Miltel qur Ve«

broviforium mit Frantreidy
Dinemart,

*Der Follething nahm mit 76 gegen
13 Gtimmen, welde ber radifalen Rinfen ans
gehdrien, ben Gefesentiourf betr. bie Wiebers
auffithrung ded alten RBnigsdidlofjes Chriftinnss
borg an. Der Gutwwf ging an bag Lanbse
thing.

@panien.

*®Der Gang ber Berhanblungen in
flgecirad nimmt jebt nad) Dberwindbung
ber Qauptidmierigieiten einen dltnigmigig
glatier und rafden Velanf. Sn ber Sigung
bom 2! vz wurbe tiof Ded marolfanijden
Ginjprucid bie Angel: eit ber Bolfonberfaffe
unb bie Frage der B citforen enbgiiltig ers
lebigt unb ein nidjt lidier Bollaufidlog
befdyloffen.  Ferner fiber  gwei
Deutfdland und Gnaloud gebradite Ynirige
ba3 Bolfontroliredit Betreffend Eeraten, bon
Denen allerbingg ber englijdie ben Deleqierien
nod) manderlet Sdmieigleifen bereiten biitfte.
Lroh ber burd) Gngland geidaffenen newen
Wiberwintialeiten dinfle Hod Shlufprototoll
Dber Bevhanblungen in ben erffen Tagen bdes
April untereidhnet werben.

Rupland,

*®ie Regierung  Har  befhlofjen, nadh
Finnland groke Truppenverfitifmnaen 3u
fenben, ba man befirditet, bie freifeifiidhe Bee
wegung bed lehten Jafhred Idnne fidh infolge
ber ruffiien Willkirherridhiaft mwicderholen.
YAber oudy in ben Oftfeeprobingen hat
bad Miniftevium der ,RNube und Ordbmung”
abermals alle Hhinde voll au tun. Sn RNiga

Hus dem Reichstage.

Der Reidysiag bejdafiigte fidy in feiner D

fets qung  ber ift ein qroferes Rers
trouen 3wijden Borgefebten und Untergebenen. Gin
grofered Snterefie fiir bie Mannjdaflen, wie ez
unjre Offisiere haben, Dbefieht nirgendmo und fann

tag8-Sibung abermalf mit bem Rolonialetat und
3war mit bem Titel NReichsfolonialamt. Vorher

fomnient undb bag Gt

befiehen. Mber o8 famn aud) viel ge-
um Dbiefen Mifhandlumgen borsubeugen,
wenn bie Jugend fittlide: evzogen wird. 3

wir baffir i;rgen, baf eine beffere Grsiehuy

murbe obne lange Debaite bder Wbari::cem anges
er

miffion_bes Rei

Lebend- unl berall um

Fiivft Biilow trat biedmal perfonlid) fiiv die Forbes
1ung eines eigenen bom Ausmaviigen Amt getrennien
Rolonialamics ein.  Gr wies bdavanf Bin, daf bie
Gejddfte 3u umfangretd geworbent feien umd bag
ber Jeidztangler, wie fiir jebe8 ambere Refjort,
aud) flix bie Rolonien einen verantwortliden Mit-
Ofne Bweifel find feit ber
erfien  Qefur eme gomge Unzahl bgeorbueter
anbrer a geworben; benn um ein Haar
tdre bie Forberung angenommen worben. A 5
aber gur Abftimmuung, bie eine namentlide war, fam,
ergab i, baf im Daufe mur 198 Abgeorbrete an=
efend woren, e feflte aljo gerade einer jur Vea

arbeiter Baben miiffe.

dlubfabigteit. So mugic fid bap Haus vertagen. fr

Der ReidiBlag fehte am Freitag die sweite Be=
ratung bes Gictd fiir b3 Reidstolonialamt
fort und iiebecholie unéchit bdie ape Donnerdiag
exgebnisloz nerloufene namentlidie Abfiimmung fKiber
bie Bewilligung bed bon ber Bubgettommijfion ab-
aelebnten ©inaisfelretdrs fiic ein befonbered Reidae
Solonialomt.  $¥iix ble Forberung bes GiatBents
wurf8 lauten 127, dagegen 110 Stimmen, 12 Mite
glicber entbafien fih ber bfttmmung.  Die

8 bef R
pofiens bamit bewilligt.

Die weiteren Poften bes Kolonialetats wurbden
shne Debatte bewilligt; 8 folgt bie Berahng bes
Militcretats . &5 legt unddf ein Antrag
ber Freifinnigen Boltepartei bor beslglidy Anderung
Des Deredhis.

fam man biefer Tage einer weifverziweigten

uib feste beren Beftehen auf fig fedh3
Sabre feft. Den gefehliy wahlberecitigien
Frauen ift bad aftve Wablredht eingerdumi
oorben.
OfterveidyBugarn,

*Der Bandbtag vonRrain ift fiir ben
2, Hpril einberufen. Mus RNidfdt auf die
Abgotdneten, die beiden gefepgebenden Fdrpers
idaften angehdren, wirb ber Neig3rat
idon febt vertagt und erft nadh den Ofters
ferien wieber erBffuet werben. Diefe Gine
bexufung Bat grofe Nbervajdung hervorgerufen.
b)) glaubt, bie Jtegierung Habe burd) Gine
idiebung ber Landtagdiejfion ber Tagung bded
Jteidhtérats ein friihes Gnbe Bereiten wollen.

*Dber bie @riinde ber Wahlpers
tagung verlautet in ef il Sreifen, bie

X dren Bewegung auf ble Spur. Fingers
hand wurben fieben Mitalieber ber Orannifation
um Lobe bennteilt.  Die Poligei nimmt thglich
eine Pienge vou BVerhafiungen bor.
Ballanftaaten.

*Der Bigzes« Beremonienmeifter
bed Sultan3 Ubbul Rezal und ber Dis
bifiondgeneral Shamil }‘l}ujd;a wurben

Abg. WALl WMeiningen (fr. Bp.) : Wir baben
im borigen Sabre mit groer Mebrbelt eine mbglicyf
balbige Neform des Milita efesbudied berlangf.
Der Bunbdesrai ift auf unfere nregung bidher nict
giugegangcn. Air haben im vorigen Safre geseigh
af baB it Bef

i febr einfeitiger und wungevediter MWeife regelt. Die
unberedhiigte ober unbegriinbeie Veidmerde wird Bart
befteaft, Die gemeinfdafilide Befdwerde ift unter
allen Wmitinben unitaithaft. Ier leiditfertig eine

alg bie moralifden 1rheber ber beg
Prétjetten pon Stonftantinopel, WE';’“& SErufd;a,
9 i

auf winwahren By gent begriinbet> Befdwerbe
anbringt, wird febr hu;i Egﬁmh; babel enijdeibet

mit ihren Fomilien,
berbannt.

* Der Oberbefehlshaber bes thirtifden
fiinften MArmeelorpd Hat auf Ane
weilung aué SQonftantinopel an bdie Militdi-
bebbrben in Jevujalem Befehl erlaffen, eine
§ ie veguldver Truppen sur Bewadung

Regierung Mune fich im Angenblid weber quf

betr&gl)bfifdjen @Grenge fibdli bon
Baza zu entfend (Gt n Beruhis

bie Truppen nod) auf die Verwalinngsh
verlaffer.  B:i den N hlen wdte unbi

vie Miiwirtung bes Milith:3 und der Stadts
be:waltungen nbtig; die Regierung fann fig
jebod anf bie Truppen nidht berlaffen, iweil
qrdhtenteild Grfagrejervifen ben Dienft leiften,
und fann aud) nad) den lepien Grfabrungen
nidit ben Veamten trauen.

Franfreidy,

*3m Biniftervat lege Minifter
Bourgeoid ben Stand ber Frbeiten ber Donferens
bou Wlgecitad bar. Minifterrat Sorrien exe
eierte bie Unterfudiungen unbd bdie Prozeffe
gegen bie Militdrfeinde und teilte mit, daf bie
geridilihen Becfahren in normaler Weife ihren
HFortgang nehmen werben. Der Miniftervat
bafclok fodann, fite bie niififte Wode in ber
Deputierterfammer bie Bevatung einer Reform

Rriegdgeridteangunehmen. (Mbrigens

briete bie Stantfanwaltjdaft an, Untexf

genr alle
i fdgeint fidh der englijdheiintiiche

Stonflift immer ernfier au geftalten.)

b Fmeribn.

*Der pernanifde Sreuger ,Almirantes
Grau“, ber einer der fdymellften Sreuger ber
Lt werben foll, ift in Barow in Gegenmart
boa englifdien, frangdfijen, wifiidien und joo
panifdien Ofizieren bon Stapel gelauferr. Anper
einem giweiten Sreuger, ber in einigen Monaten
fertig fein wirb, follen mit ber Beit nod) mweitere
Sriegsidiffe fiiv Pern gebaut werben, fobald
bie Finanglage be3 Lanbes died gefiattet. Sp
wird fiberall flott gerfiftet, trop ber aligemeinen
Abritftungdbeftrebungen,

Hfrita.

* Det Rampf swifden marolianifden

Regierungdiruppen und Streitfrdften

gegen MilitGrfeinde vor den Wahlen nidit mebhe
uleitern und bie fdwebenben Rrozeffe bis
nad) ben Wablen 3u bertagen.)

D radbifal-jogialiftifdePar
teiauéidup wihlte den fritheren Min
préfiventens Combed gu’feinem Obmann.

Sugiand, ‘
exfldvie bei eirent ihm
Banfelt in Sont er

bes Vrhtenbdenten, der fih nad) ber Grenge
Hlgeriend baite, ift B beys
Taufen.

* Der mit giemlidh leiciter Mihe unterdriictte
Aufftand in Natal hat jest infofern ein
uneviwarietes Nadipiel gefunben, ol bag Mrints
fterium ber Skolonie wegen ber Dinvidtung von
gwblf Anfltdnbilden in einen Sonflitf mit der
Reiddregierung geraten unb infolgedeffen Furfide
getveten ift.

Afien,
*Jm Unterhauie volizog fidh die ends

itber bie g er g unb er handelt
fdon leidytfinnig, wenn ev fidh burd) ben B 5

unb um fommen, werben wir zm:

108 aud) bie Mighandlungen suriidaeben jeher.
Abg. Bebel (o3): Die Duellerflarung bes
Reidstanzlers vom 18. Fanuar fann gar nidit abs
gejdmiadt werben. & bieibt Deflefer, tap dag
Duell gegen die Staatdgefete verfivft. Alle, die fid
einer Mighandlung {Guldig maden, milften aug ver
Hrmee auBgefiofen werben. Yn einer aefunben
Gogialreform ift fein Minifter fo intereffert wie
ber Rriegsminifier. Menn man den Arbeitern burey
hobhe 3blle bad Wrot verfeweri, bamn leidet bie
phofifge @raft ber MNation. Sorgen Sie, Herr
Minifter, {iiv Soslalreform im preufiiden Siaatde
minifterium, bamn find Ste unfer Mann.

Die Stgung wird barauf um 51/, Mhr abgebroden
wntd eine neue Sigung auf 6 lpr ariberaumt,
um bag Etotdnotgeles in zweifer Lefung
bevater.

Der Guimurf bes Giatdnotgejeses mwird ohne
Debatte in sweiter Sefung angenommert,

Darauf berfagt fidh bag Haus.

Sicbzebn Totgeglaubte in
Courriéres gerettet |

Gine wunermartele Freuvenbotidail iommi
bon ber Ungliidefidtte in Gourrierez, wo am
10, Mars weit fiber taufend franadfi Bergs
feute in ben Sohlengiuben ihren Tob gefunden
Baben : Siebgehn intgeglanbie Arbeiter wurden
am 30, b. au ber Tiefe lebend Hervoraehnlt
au had Lidt bes Taged. Jwangig Tage lang
bayrlen fie ber Rettung, swamsig Tage lang
arieten fie, ein grauenbolles Gude vor Anugen,
big man fie quffand und ang LUkt bradte.
Die  Auffinbung  gelang  ben mit ben
beutf )} Rettern.
Die Gtelle, wo  bie Hebzehn  gefunben
wutben, befand fidj jenfeitd bed cingebdmmier:
Feuecherbes. Die Anqehdrigen hatten fdon
Lrauer angeleat.  Die Aufrequing iff unbes
febreibli Der eh ige Depuiterte Lanr war

nidt von der Abficst ber Befdhwerbe abbringen ikt
Drerfwiirbig ift, Dak der widtigite Punit bes gangen
Befdimerberedits ciner Mufflvung bringend bebarf,
nimli, daf bei Mighanblungen ber Beldywerhemeg
gar midhi eiguichlagest fei, fondeer eineformlofe Mzeige
1 erfolgen Babe. Hier mufy unbebingt Rlarheii ge=
fdaffens werben. Das  gange Bejdwerderechi mufp
einer Mebifion unievzopen werben. Die mitudlidie

i e betm i oder

iiber bas

muf %gptbet( werben, ferner bie bivefte Melbung

jeber an pag ‘wanbo, bie
Befepung bed Beidmerbeflibrerd in wun anberes

ber eingige Jngenier, ber den ®lauben aufs
recdyierhielt, bap nod) Leberde vorhanhen feien.
Giner von ifnen Batle einen Pferbeleinam
gefunben, wobon fid) die Bebauerndwerten eve
nihrien.  Jebt erft geben fidh bie Beretteten,
bie anfangd gang vermiret waren unh glanbien,
nur 48 Stunden unier der Gide gemefen u
fein, Itedjenfiaft fiber die furcitbare Lage.
Am Naube ber Giube 2 fpielen fih wieder
furdithare Ggzenen ab.  Frauen berlangen
fofortige erneute NadforiGungen. - 5

Bataillon, falls die Beldwerde alp
aneciannt wird.  MWird bag hwerderedit bers
Beffert, fo werbent bie bielen SolbatenmiBhandlingen
enblidy ein Gnbe nehmen.

Ubg. Spabhn (Bentr): Wir Baben fein Be=
benfen, ber pom Borrsbnier begriinbeten Refolution
suguftimnien.  Die Crilinng des Reidygfamzlers in
ber Duellfrage fat grofes ufiehen, aud) im Mus-
lanbe, ervegt. Gine folde Grffdring burfte ber
deidystansler nicdt abgeden.

SrtegBminifier 0. Ginem verliel eine Grllrung
68 Reidy&langlers, in ber nahere il U
Der pom Borredrer [fritifierter fritgeren Grildrung
gegebent weben.  Dag bon dem friiberen wleidss
Tanziers Siivftert Hohenlofe am 17. Nopember 1896
abgegebene Becipreder, &"'l'g!vvvm. unb Beleidis

Von Nab und fern.

Aus Anlaf ded Hevorfizhenden Naifers
befudied in Stvefeld ur Ginfithrung Ddes
11. QujarensRegiments in feine neue Garnifon
Bat bas Ruratotium bes bortigen Greiffiden
Unteriiigungsfonds befdlofien, am 2. April die
Gumute von 10000 Wit an bie Avmen bder
Stadt su verteilen. Die Gingelipenben werben
fid) fe nad) ber Grofe der Fomilie zwijden
5 unbd 15 ML Bemwegen.

Bei der Priifung eined Revolvers ume
gefommen. Der Groginbduftrielle und RNitters
Ridard Banbders in Gladbad) wurbe,

gungen gwijden Offizieren ehr Bers
hanblungen 3 unterwerfen, it eingeldft worden,
aud) bie fabineiBorber vom 1. Januar 1897. Durdy
bie Snanforudnahue beg i _wird vor

wie man aud Dpin telegraphiert, mit einer
©dufwunde im Sopfe auf bem Sdiekfiande
ot aufgef Banberd Dhaite einen neuen

ollem babin getivft, dap Sireitiglei el und

Gf.  Pan bermubet mit

in angemefjener Weife erlebigt werben. Genug=
fuung mit ber Waffe with mur geforbert, wenn
aud) der Gegner ein Chrenmann_ ift.  Rein Ghrene

perfug
Giderheit, daf er bei ber Pritfung bdes Mee
i ber Waffe ift.

@z i

I Maigiered bei Vie

geridht wirb aber wegen ber @ g
jemanb e Vangeld an ehrenfafier Beftnmung oder
ber Beleyung der Stanbedehre seiben. S ber

tuee gejdjielt alled, um bad Duell au befampien.
Die bigherr ergriffenen Mafnahuien Haben zu einent

wurbe bei einem Soaofenban eine Anzahl'
$lrbeiter burd) heike Tindengafe bergiftet; brei
waren iofort iot, bie anberen wurben 3
| Srantenhausd gebradht.

Die letzte Rate,
Htoman von Rarl Sdhmeling.
(Fortiesung.)

Der Refeverdar fand ben Mamm, welder
bort, dhnlid) eiver Spinne fein Neg fir unvors
fidgtige Fliegen uud anbdre leidite Schwdrmer
aufgefellt Batte, in zerniger ufregung unb
wurbe pon bemjelben Yei
gegrifit.

3n ber Daunifade dhimpite ber MWuderer
inbeffen auf Weilmann. Der Reutnant, dem
er fo oft gebolfen Batte, folte ihm feinen fo
fouer ermorbenen Werdienft bverfimmern umd
ihn mit Angeige bebroht Baben. Die MWelt fei
fo fledit, verficherte bev eble Wenfdenfrennd,
unb bas fdledtefte Gejdidbi auf berfelben fei
Weilmann, bem et nie mieder Hilfe angebeifen
Iaffen werbe.

Herr pon Huibringen pflidtete bem Manne
bei. A1 er jebod) verjudyte, fih eingehender
nad) ber Natur ber Betreffenben Geldifte su
erfinbigen, wurbe ber Wudjerer prode. Der
wifbegterige Referenbar erfubr mur, dag Derr
pon Weil ipeben feire famili it
Bezabit habe. TWie Body fidh biefe Belaufen atten,
molife ber vorfiditige Gefdaftimann nidyt jagen.

$uldringen wukte aber aud) fo gerug und
verliep bie Sdreibftube bed Geldmanned mit
fiditlidier Befriebimung. @t eilte fpornfiveid3
nad) Haufe. Wahrend er fdnellen Sdhrittesd
bie Sfrede bi3 babin guriidlegte, briidte er
mieberholt bie Hand auf bie Brufitajdhe feines
Frads, ald berge er in berfelben einen forglich
bebiiteten Schas.

13)

Jn fetner Mohriung angelangt, begab fich
err von Duibringen infort an ben Sehreibiifey
und begann einen Beridt fiber veridhiedene
fenier legten Graebnifie beg Taged anfzufegen.
Dag von thm bei Giniritt der Duntelheit bee
enbete Sdjreiben frug er fpdter felbft auf bie
Poft und begab fidy bann wady bem RKafino,
wo er bie anwefenben Herren erfucdite, an biefem
Ybend feine Glifte gn fein. Jnbeffen Fielt ex
fidh in feber Hinficht in angemeffenen Sdhranten.
Die fleine Feftlidhleit ous bem Steqreife
folite mur ber Berfinbung, da er bie Stabt

yDer Dottor witd aud) nidit Belfen,” muze
melte er unverbroffen al Antwort, beenbete
feine rbeit und entfernte fid.

einridh mwar nod nidt lange hinaus, alg
ficd im Qorridor ein eigentfimlides Stompfen,
@firven  und  Raffeln, untermifht mit  den
grollenben Thnen einer Menfdjenitimme, vers
nehmen YeB. Der General madyie Miene, auis
aufteben, um nadjzufeben, was e3 drauken gab.
Da wurben nad) und nad) immwer beutlider die
Morte pernehmbar :
»Dein $§n§berrift ein ganger Mamn, ein

Lithne balb verlaffen werde, sum Hi
bienen.
* *
.

Der Diener Heimrid war am ndAdfen
Morgen mit dem nfriumen bes Mrbeitss
labinettd feined Hewrn Bejdditigt, alz biefer
basfelbe betrat.

oJtun,” yief ber General #Dift

mwaBrer Sap Aber du bift qud ber
Art gefdlagen. I werbe beinem Alten fagen,
bak er bir mefr anf bie Wege paft. Du fiehft
ja gerabe aus, wie ein bon Maufen zerfreffenes
Zalglidt! — Melbe mich Grzellenz 1*

Der General fprang empor, eilte gur Tir,
riefs biefelbe weit auf unb vief ladhend: ,Nur
Berein, alter Samerad! Bitte, bitte, ohne weitere
SyBrmlictet — i) hab: Sie {don an ber

bu jdion wieber im Gange, Burjdie 8*

oeitt, Grgellens,” antwortete bder Dierer,
Jmit ift nod) gang elend summute. & fann
febod) bas fiegen nidit eriragen. S Habe
nod) nie fiber zwdlf Shumben in einem Rud
im Bette gugebradit.”

JAud) nidt meine Pajfon!* brummte dey
Geneval.  ber geh’ mwenigftend sum rzte.
Spoldie pldglic) eintretenben Rranfheiten Haben
mandmal ihre Tiiden.”

Qeinridy fdiien an einem Nervensufalle zu
Teiben; " feber laute Ton ber Stimme bed Ger
nerald lieg ihn gufommensuden und rief ein

Beben feiner Glieder Hervor.

Stimme efannt. Mir febr angenehm, Ste 3u
feBen — Berglidh willfonmmen 1

&8 war der Oberft Donner von den Fume
Berlanb-Dragonern, welder fich auf bie gebadite
Weife angetiindigt Hatte und feit bie Scwelle
sum rbeitslabinette bed Generald fiberfdhritt.

Mern man ben Oberft Donner gum erfen
Male erblidte, mufite man unwiltilid gleid
an einen frortigen Baumftamm, einen zornigen
@ber- umb efren alten mitriffien Bullbogg
benfer. Nit erflerem Datte | ganger, nidt
eben Bober, aber mojfiver ban cie ges
wiffe  Ber f i i

Borften, fein weifer, mit bden ©pigen lang
Berabhingenber Bart erinmert an bie Hauer
eined Gbers, und feine PhyFoqnomie enbdlidy
Batte gang bas usfehen bes sulegt gencnnter
Theres.

Der Name Donmer, ben her brave Here
fithrte, Durfte fthon ofine febed Beiwort als eim
redit Triftiger Degeidhnet werden.  Dennody
hatte man ihm ben Ramen ,Roronendonmer”
mit Titeloariationen wie Firk, M fcgall,
Grelleng ober Durdilaud)t Ranonendonnes beis
aelegt, woBlgemer¥t hinter feinem Riiden Dor
DOberft hatte ndmlich bie Gewobnpei, in ervegicr
Stimmung ftet8 viel Gefdiit ober Gejdinf im
Munde au fibren; aud ftich er tm Jorr bie
Worte in einer Meife hervor, bie einige HAhne
ligleit mit bem Sdnellfener eciner Batterie
Batte. @nblid) wolte man burdh da3 Doppels
wort wobl nody auf bie wirkli Haiffde
@robheit bed Oberften Binbenten, bie meiftend
mit einem gan enifeglihen Sagbau gee
paart war,

Man Behiell ihn trogbem bei, ganz im
Begenfage su bem fonftigen Braudie, weil ex
ein febr feltened Original war. Dod wemn
8 in ber Hauptiade aud) mur bie Laune bed
Ranbesherrn fein modite, die ihn nod imr
Dienft bebielt, fo bdurfte Ieinedmens gefagt
merben, daf et bied in Betreff feiner Leiftungen
bielleid)t nidit verbiente. Sm Gegenteil, er gab
ben Prattitern ivie ben Theoretifern feined
Stanbed su raten auf unbd tat e, wasd Ynse
bauer und Strapagen anlaiigte, mit feinem

b TS )
gewaltigen Sobfez gliden

weifien Haare feines

Sabhren nod) jungen, fditigen

Seuten 3uvn€ Gr war eben ein qanzer Mana,




‘

|

|
|
|
|

Der rote Hasdjduh. Der eingige Sohn
und Piajoratgerbe bded Grafen HahnsBajedoiw
it infofge einer Blutvergifiung  geftorben.
Der -zwangig Jahre alte Graf Lithele Hahn
Yotte fidh Beim Nafieren eine Heine TWunbe zus
gegogen, bie er unbeadytet liek. Nadmittagd
beim eiten fdimerste ihn wohl die Heine,
offene Stelle, und er fapie fie mehrere Male
mit ber ard an, fiber bie er einen roten
Sanbidul) aezopen hatte. Sdon nad) wenigen
Stundenr ol da3 Gefidhi bed Grafen
furdstbar an, unbd am folgendben Morgen war
€r eine Reidye.

* Das Schidial eined Handweriss
buridwm, Gin Opfer bed heurinen , Frithlings”
gemorben ifi ber am 21. Juli 1857 3u Branbens
burg (frei3 Wefthavelland) geborene Gelbs
gieherqeielle Midhord Amann, der fisy feit
einiger Beil, in Vommern Arbeit fudend, auf
ber !Bmlhfli\ﬂ'ﬁ befanb. Der Bebauernderte
wurbe am Donnerdtag unweit ded Dominiums
Girellip bei Solmar in ocinem Graben al3
de anfgefunden. Der Tod iff anfdeinend
infolge Gririerend eingefreten. Ym Tage zuonr
war A. vodh in Augufienau und Jaderzberg
»ectend” angetroffen worben.

€in Doppelraubmoed wurbe in Golmzs
boif bei Sena an bem 76 [Ahrigen Landbwirt
Hermann Hohnemann und feiner Ghefran bers
fibt, bie beibe morgend, ber Pann mit gers
iritmmerteny Scjidel, bie Frau mit durchs
thritteniey Sehle, evmorbet und beraubt aufs
gefunben wrben. Die Wohnung war exbroden
b burdwiiflt. Bom Thter fehlt nod febe
Spur

* @ewne @hejusn  evivanit  hat  ber
frithere Dienftmann Hep in Wiesbaben. Die
stwidhe ber Unglitdlichen, die ein Alter bon etimg
35 Jabren eveid)t Bat, wurbe bdiejer Tage in
m TWafferoraben bei Griedheim am Viain
unben. Der Ehemann, auf ben fofort ber
it ber Thtexfdait flel, wurbe fefis
genommen und Hat Bei feiner geridilicen Bers
nehmung bad Verbreden cingeftanden. Nadh
feiner Yngabe wolite er anflinglidy gemeinjom
mit feiner Frau in ben Tob gehen, dbod) Habe
ihm ipdter ber Mut Biesu gefebli. Gr hat bie
unglitdliche Fran mit dem Sopfe fo lange in
ba% toum gehn Bentimeter tiefe Wafjer gebriidi,
Big pie Mimfte ecftidt war. Dierauf band ex
an ben Fup der Qeide eine Flajhe und irvte
bann unfiat umber, bi3 er bon ber Polizei
aufgeariffen. wurbe. Da  Jweifel an der
Buredynung3ftpigleit ded Gattenmbrberd laut
geworden finb, fo biirjte er gunlichit sur Ves
sbadhiung feined Geifteszuftanbes in eine Anftalt
fberifihet werben. 9uf eine Geiftedftdrung
Inffen aud) bie Tatfaden f|dlicgen, baf fein
Bater im Juefinn geftorben ift und er felbft
fuither einmal in einer Nervenbeilanftall inter=
niezt war.

Die Leidiiglanbigen werder mdn alle!
Sommt ba Hirglidh, wie bie ,Dorizte.” eradhlt,
el Blinerlein in Nenftddt a. O. bon einem
benambarten Dorfe in i biefige Apothete und
zeigt ein Hegept gur Anfertigung bor. Der
Mpothefer nimmt e8 sur Hand, fragt aber Hods
ficbfi peviounbert ben Sanbbewohner, wer ed
thu audgejtellt habe, worauf ihm bder anbere
evadblt, dak ein banbmeﬂﬁbuﬂme unter bex
Jngabe, ex fei ein heruntergefommeney Mediziner,
ibac ein Mittel gegen ben Rbeumatidmus feines
Baterd verjdriehen habe. ©r follie e eigents
lid) au einer ,Droguh” Bolen, dba Befdme er
e5 billiger. Da3d Rezept fei aud) nidit teuer
gewejen, ber Musfteller habe nur 1,50 Beart
baifir verlangt. Das fraglidie Rezept Heftand
au bdem Wort ,Bittermaffer” und ang freuz
unbd quer gemalten Striden und SrdhenfiiBen.
Jnuge Ecute wiiﬁeu sa!aut fein.
Der , Stutt ¢ bexi )
interefjante Befdyiditchen : Bei bem Tefsten muyv

exhielt bag Prafibium bed Korpsd ,Suevin”,
bem, wie befaunt, ber Kdnig ald aIter @m

niebergelegt. Sie forbern eine Sohuerhdhung,
Berkiirgung ber Arbeitdzeit und Anerfernmung

nngehbtt, eine Gmlubung nady A
Sn_bollem Widys erdjienen die ermartungds
froben Stubenten. Gin Diener fiihrte fie in
ein Bimmer, in bem Yeine Sipgelegenheit war.
Die Gtubenten warleten ffinf Minuten, zehn
Minuten, eine %lettelﬂunbe, eine Halbe Stunbe,
eine gange Giunbe. Dann endlih Yom bet
Rbmg au feinen jungen S it

hrer O ©5 werben Borbereitungen
geiroffen, ben Sireit auf aqang  Ofterreidh,
Ungan, Siebenbfirgen und Bulgarien audzus
behnen. Da bieje Landber ben Giermarlt aller
gropen Silible Gutopad berjorgen, biirfle eint
berartiger Riefeniireit den gangen Kontinent in
Mitleibenichafi mi)‘m‘ i

S ber gangen Gegend, befouderd in [ens,
Derrjcht groke Uniupe. Wicberholt fdon tam
€3 au blutigen Bujammenftdfen swifden Bolis
3ifien unb ben s nbtgcn 3abiteide Per«
fonen wurben bverhaftet. Die Sirafenbahne
bebienfteten unb bie GaBarbeiter beldhloffen,
gleidifalls in ben Ausftand 3u frefen.
BVerhafinng eiver it 'emid;:u Faljdy=
S Rom ift €8 ber Bolizei

eined A In Gger

fogte: ,3d Yaun nidt verlangen, bdak ulle
.Imtghebu bed Rorp3 meine Frau Tennen ; aber
bad tann i berlangen, daB ba3 smz
»Buebia® bor jeber unfx&mgen Dame ouf ben
Gtmﬁzn andweidht. Damit waten die Herren
toicher entlaffer.

erfdoB fip ber Hbvolat Dr. Steindler aud
Gradlig, ber unter der Bejduidigung der Unters
fdlagung bes Depotd zu brei Monat Kerler
berurteilt worden war, unmiitelbar nad) ber
Urteil@vertiinbigung. u wat in einer exften
Berhavdlung fml\e proden tworben.

gelungen, bie groke zerbanbe abzue
faffen, bie feit Movember von Nom, Neapel,
Incona, Macerata und  Pefaro
en mit falfden Bantnoten von 50 und
100 Sira fiberiwemmte. ©3 wurben in ben
genannten Stibdten wund mehreren Oriidhaften
an ber abriatijdien Sifte eiwa 50 iEqud)mﬁnaez

4200
3095 !
2900~
1300.

”

Dag Jahr 1905 way ein gefegnetes Weinjahr.
Bum wenighen Hatten bie MWinger im allgemeinen
eine gute Mittelernte gu vergeidinen. An ber Spike
ber Prodbultion marfdierie Frantreih mit 45 050 000
5e£tumer, bann folgte Stalien mit 32 445 000 Heftos

liter, Spanien mit 16 200 000 Geftoliter, Aigerien
mit 7740000 $etioliter, Ofterceid) mif 4 200 000
Hettoliter, Bortugal mit 4 100 000 Heftolier, Deutiche
land mit 3 100 000 SHeftoliter, Ungarn mit 3 095 000
Heltoliter, Rupland  mit Defioliter,

Rotbranner S&dinee. Bom Worther See
izt eine feltene énmureud)zmung gemelbet.
Bei einem beftigen Sdhneegeftdber war dad
Lanh{chﬂft&bﬂb e'me Weile aang sof, bemn

enthait ded wiir

Beberhaufen ging eined Tage3 bie Fonigin mtt
ihrer Hofbame durd) bdie SivaBen Tibingens.
Gin Trepp Stubenten in Couleur Iam den
beiven Damen entgegen, unb ba bie Hevren
feme Wiiene maciten, audzuweiden, mufien die
Damen da3 fun und vom fdwmalen Trotioir
ouf bie Sivake gehen. Die Konigin aber
fienfe bie Farbe wobl. Ginige Tage davauf

Farbe ﬁeIeu Fur
Grde nieder, aufb Dbie mehr ald brei Senhmetet
hohe Sejneeidjicht fafh roibraun aus. Am Nadys
mittag gefellte fich gim deeetrexbm ein bon
Blig und Donner wobei

‘Eﬂ 1200
i \M\e‘l\ﬁn]u\m

wmli
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Ruminien mit 2 Millionen Heftoliter, Tiirfet mit

i Berufed geftorben,

Weinerirag in verlehiedenen pr‘odukuonsiandern 1905,

ﬂw‘w i
A ;

1300000 Setioliter, Ver. Staaten mit 1287 000
Deltoliter, )Bulgarien it 1200000 Hettoliter und
Griedhenland mit 1100000 Heltoliter. 5 ift bied
natfivlicy nidjt der gefamte FMWein, ber auf der Grbe
probugiert wivd, benm bie auBereuropdijden Sanber,
bie gorem, Sanariiden Jnfeln und Mabeiva,
Tunis, Kapland, Perfien, Aufivalien, Chile, Slttgen-
lmien, Brafilien, Uruguan, Peru, )Bo[ibim unb.
Miexito, bringen ebenfalls i

bingfeft gemady, bie fid) gegenfeitig in Ddie
Diinbde ath

Die @rhbcnaumiel, Anf ber Jnfel Uftica
wurbe Mitfood abend abermals ein fehr
ftarter @ibitsR verfphict. Biele Familien bvers
liegen SDnrmerﬁmg bie Jnfel, anbere ritften fidh
aur Ybreife.  Ginige i)aujer find beididigt,
Wenfdien find nicht verleht. Gin Mitglied der
pon Palermo entjandien wiffenfdaitlichen Some
miffion hat fd) bdahin audgejprodien, dah ein
Jiiidiong ber Grfmeimumgen nidt  erwartet
werben fhnne.

@in Hinvernid im Cuci-Kaugl. Der
englijdie wofer ,Dtanbaleh”, von Rangun
nad) i ol unfermegd, iff im Sanal auf

Gurund acfioBen und fperrt ben Berkehr in einer
Justweiditelle. Schlepper unb Leidhter find ur
Dilfeleiffuiig abgegangen.

Gine entieglidie @zene ipielie fich bei
einem Seidient cadngniffe v Baltimore ab. Gin
Qerr Walter Botee, deffen Neffe begraben murbe,
verftel pliglidy bent Wahnfinn und griff bie
Leidbiragenben und Trauergdfte an.  Gr jdof
adit Qeute nieber, vou benern 2mei i3blide Vere
legungen bubo'ﬁrugen Gr fliihtete dann nady
feinem Daufe und fredte ¢d in Brandb. Unter
Mibadtung aller Gefahren wiurben Berjudie
gemadit, ihn aud hem bBrenwenben Hauje Hers
uuBsuhnlen, er j&of aber auf alle, bie lf)n'
nabe tamen. UG ber manh geh’s“a’;t wutbe,
fand man ihn tot unbd Halb verbrannt,

@in Grubeunngliod in Fapan. Gine
furdhtbare Grolofion evfolgte in dem Sohlens
bergwer? su Tataidima bei Nagafafi, bad ber
Mityu- BifhieGelelidaft gebdrt. Flammen und
groge Roudimaffen dbrangen aud bem Forbers

fhadit. 265 Bergleute famen ums Keben.
Gerichtsbhalle.
Dortmund, Die Gtmifammel berurieilte bent

Tageblatt’
egen Beleidicung nnc# thﬁtinﬁte:% bort bem ges
jJagt war, fein Dienfiperional betmnz nidt fait u
effen, au fecis. %m{;eu @eymgmﬁ

perurieilie Dent %lhﬁnam Maurer Yofftetter, der im
Rottal eine alte Bauerdwitwe mit einer Hace exs
fdheg, um fe su berauben, zum Tobe.

Buntes Hillerlei.

b. MWioderne Gd;muawd)eu. rmbinber
fiub biefed Jahr su einer volltommenen Toileite
npiwendiger denn fe. Die furgen Armel und
bie langen ©andjdhube maden e3 bivelt aur
@mnbbebmgung me id)lcm!e Glieberung bed
und fddne Rundung bded

MWein Hervor.

Ein Totengriber in Andiibung jeined
Sn Lewin  bei Daber
(Bbhmen) ftiirste ber Totengrdber Ridter, ein
Mann von {iber fedjzig Jahren, alf er Bei
einer Beerbigung bie Polatriiger unter Sem
Savge Hinweggog in bad offene Grah. Bian
300 IIJKI al ﬁenﬁe aug bexr Grube.

36fifden

aud ein furzed Erbbeben wabrgenommen wutbe
i Die i

#ftaud i
Nadibem alle Ginigungss
nerfud;e wtjrben ben Berglenten unbd ben

in ber meri)aublangéfmnme bejdaftigien erbenet

baben in Wien gang unvermutet die Arbeit

perfgufen finbd,
Baben {id bie Bergleute mit 32520 gegen
18074  Gtimmen fiir Den Yusftand erfldet.

Armed durd) einen iRmf angubeuten, Den man
;ui hem .fganhf«imr) irfigt. E}elnnblegg I:'e!}eht
b Y
urmhdube: bie gewdhnlih durd) einen Hne
hinger in ®eftalt eines eleganten, wit @pold
belegten Notiztifeldiens abgejdloffer. werben.
@benlo wirh in Obningen eine reidhe Pradht
entfaltet, unbd wundetvolle Gebilbe aus femalen,
wie Eauhnvien qeformien Perlen, wetteifern
mit ben zarten Smmuditiiden, mit denen ber
Maler Tigian ober RNembrandt fdhdne Frauen
auf ihren Bilbern {dmhdien. Die Haidletten,
bie man jei trdgt, find auBerorbentlidh lang
und reiden faft bis u den Snien. Au ihnen
befinbei fich ein in SPerlen gefahed Wi

bilb ober eine Rugel aug farbige
eine fleine Puberquafte umfdliept.

beffen @eift unb S$drper fidh jugendiidh frijch
erfalien haite.

Der Oberft Betrat alfo dad Bummer bed
@enerald, benabhm fid) jebodi zu bem freund=
Tidhen Gntgeqeniommen Seiner Griellens B!
und fteif. Bergeblid) Bat ihn ber General abs
suleger und Biag zu  nefhmen. Der alte
Sanonenbonuer blieh, nadidem er eine ge-
meffens Berbeugung gemadit un® bie Worte
LErzellens Haben befohlen 1 gefprodgen Halie,
feinen Heim im Arme, in firamnier dienfilicher
$aliung auf ber einaenowmen Stelle ftehen.
wer Oberft glaubte offenbar, Slagen fiber fein
HNegiment anhdren u milffen und war ents
fdloffen, bie2 in nolifommen dienftlidjer Haltung
31 tun.

»Jiein licher Oberji,” begann Huidtingen,
,\cb fonn  Jhnen im Berirauen fagen, bak
unjre Savallerie ein berdnberied (S»x'ﬁd! bee
fommen witd. Wir find babei, bagjenige ber
Reiferei bved Nadbarftaates, natfnlid) wmit
wefentlidhen  BVerbefferungen, unfrerjeild angus
nebmen. Jd) Habe barfiber ein Gutaden abs
sugeben und bin bamit betrefis cines Geqens
ftanbes gweifelbait.  Mieine Abfidt iff, miv
guten RNat beztwegen bon Jgnen au erbitfen —*

LUnd nidt — mid) au witffeln, Grzellens 2
fmﬁ ber alte Sanonendonmer ixbermimi Herbor.

,@oit bewahre!“ 1ief nun bder General ere
flaunt. ,%Bie fommen Sie benn auf ben Ge-
banfen, Vieber Donner 2

»Wupte durdaus nidt,” evwiderte ber
Dbeift, inbem ex feiven Qelm aui ben Tijeh
ftelite, ,mwad Grzellens; bvon mir verlangen
nuten. Dody jebi bin id [don bolifidndig

aufrieben.  Gin ;
madjen, wenn i@ geriiffelt werbe, ift mir febodh
nidht mbalich.”

Die beiben alten Heren ladhten Herlich, ber
General zum Teil wobl audy fiber bie nffens
Berzige usdbrudsweife feine3 berben Unters
geberer.

Lt alio,” begann ber General fdhlichlidh
wieber, ,bie angebentete Sade Yiegt fo: Der
Savallerift joll in Bufunft fein Frithfthd in dber
Tinfen  Wiftolenbalfier oufbewabhren; fo with
ber Baffus i Neglement und in dex Juftruktion
Uufnahme finben. Nun ift aber in beiben
voxher bereits gefogt wotben, daf bie Trxom-
peter in ber linfen Piftolenhalfier ihre TNolen
untergubringen haben — wo foll aljo bad
Freibftiid bleiben 2 G3 ift alled fo tnubp eitis
gerichtet, bag fein Jtaum fibrig ift —*

Yuj bem fdari mafierten gebriunien Gue
fidjte bes alfen Sanonenbonner zudie e3 wie
ferited Weuierlendgten. Aug feinen Haven groven
Jugen fuhr ein Strahl, welder fein fo weuig
ichbued Geficht immluﬂ anfpredend  madie.
Jlodh eine furge Jeil jegle er ben Kawpj in
fetnemt  Juvern jort, bamn brad) er in ein
Saden aud, ieldjed feinen gangen $diper er-
fepfittete unt den Stubhl, ouf weldem er ins

awijfen  Plag genommen Haite, Beventlidy
fuarcen lieh.
Sdmerenot, Grzellen,” fiieh

cr endlich
I)mun, mﬁbwnb ber General unangenehm ib

ajdyi daftand — — ,Berzeihung, aber idh
fann lo’,‘x auberd. Was qudle
nuklcs wegen bes Pl

ber nidignugigen ¥

i fig ba|
d| 3

lieben3mwintbiged Gefidit zu | fidh nuy barum Hanbdelt, fie fetd mii einem

Friibitiid an oerichen, Had wdre eine Sade.
S fage Shnen, Grzellens, wenn bie Mufitanien
nuyr ein 1\11:’*hud baben, wiffen fie aud) wohin
bamit, @am ift eine finbige MNaffe —*

»Bang {&sn — gans {Gdn, lieber Donner,”
ogte ber Gereral etwad berlegen, ,aber e3
Bavbelt fid jo aud Haupladlid um Oers
flellung bed Meglements und ber Snfirumon —
biirfen wir nicht ausd bdem Auge loffen.”
L fo,” antwortete ber ;./bet't boit nelent
.mf»enb, #i@ Datte vergeffen. Sa, isu mug bie
Gejdicgte binein. MWid fich fdﬁbn madjen in
ber Inftrutiiondflunde — ohne Jweifel. ,Wo
8%t ber Kavallerift fein Fribiid 2 I foette
barauf, bak mander bumme Teujel antworien
with : Went er eens hat, m bie linfe Biftolens
Halfter, fonft anberjdjwp —

Grzellens madjten eine frenge Piiene. G3
modiie bem General jept wobl leid tum, die
bienjtlidhen Sdivanten swijden fidh und bem
Oberften Donner bei diefer Gelegenheit nieders
getiffen gu haben. T[n feinen Anugen war der
Oberft in biefem Augenblid jedenfalld ein gang
enifdiebener Demokiat und er fberlegte vieleidyt,
ob er bemfelben nidgt eine Heine Riige ange:
beifen laffen folle.

Dnd; bex alte Sanonenbdonner wax ein jdarf-
blidenber Tanw. A3 er fih ordentlich aus
gelacht Batte, exfanute er leidi, baB er ben Uns
willer: {eined Borgefebiten erregt Hatte. Wie
e embcrgﬂdj"tem {prang er auj.

124 fragte er mit einer
leidht exbeben liek.
fecfien wieber auf feinen

%1% s britden und diefer lieg e mnf) ges
efert.

oDAbrigens,* nabm der Oberft fet bas MWort,

Jiit ber Sadde ja fehr leidit abaubelfen, Cx«
3e11¢n3 Segen Sie dod) dem FrihitidssBaras
grapben hingu, bap bdie Trompeter ifre une
gefchmierte Sﬂuﬂerfxuﬂe in ber einen Tajde bed
Baffenvodd untexqubringen Haben.”

#Dahrhaitig, das neI;tl" tief ber General
freusig. ,3d) wupte e3 ja, daf Sie irgend
einen Fingerzeig geben fonnten. Gin tiidtiger
EBrum!e: weiB fiberall Befdeid,”

t General frat an ben Tijd, framie in
Den EBapleren umber und madjte endlich eine
Motz in denfelben.

Wahrend biefer Beit betradhtete Kanonens
boniner sen General mit einem Gefidit3ausbrud,
ber, in te gefaft, bielleidht gelautet Haben
rvﬁrbe: »LBitd dod) idion faft indifd), der alte

Gamajdentnopf!”  Nebenbei madyte fidh auf
feinem Antlis ein gewiffer Unmut gelteny, und
biefer modite wohl bem Gedanfen entftammen,
bap er wegen einer Lipperei einen Tag aup
feiner Garnifon entfernt und zu einer Meife pers
anfoBi worden fei.

»Dad war ein3!” duperte der General, ine
bem er mit bem erfennBaren usddrud innerer
Bujriebenbeit gu “em Oberften juritdlehyte.
tun fagen Sie einmal, Befter, alter Freund,
ift ed Jhnen wielleicht i(f)UTl ﬁufmml mela;en
Begriff man in neuerer 3
Baterland und infonberheit

t unfe: m Sarri fone

fidbten mit bem YUusbrud ,Blodabebredyer”
Dberbinbet 2
DR 18 (Fortiegung folgt.)




ﬂilttmiiutuahilqng om 31. Desember 1905.

Activa
Grundftitd- und Gebdude-Conto  —
Dafdyinen-Conto
Gerite-Conto —
Mobilien-Conto
@afja-Conto
Debitoren

. 2808351
737040

524 17
31833
2066 64
26 506 66
110277
3061 36
136 84

. 6917068

f von P
Effeften- und Dej
Bagen-Conto —

und
pot-Conto

©umme bder Aftiva
Passiva
gliederquthaben) —

Sejddftzanteile (IMit
Hnleihen-Conto
Greditoren
Refervefonds-Conto —
Betriebariidlage-Conto
@ewinn- undb BVerluft-Conto -
Cautions-Conto

. 2645 —
36 000 —
842183
4596 66
1476 03
12 469 80
3561 36

. 69170 68

Gumme ber Pajfiva
Mitgliederbewegung
Babt der Genoffen am 1. Januar 1905
Bugang: 9 Abgang 13.
Babl ber Genoffen am 31, Degember 1905 203
Jm Baufe des Gefiftsiahres haben fidh bie Mitgliederguihaben wm
ME. 50— und die Hoftjummen um ME 2000 vermindert.
Die Gefamthaftiumme allec Mitglieder betrug am Jabresjchlufie
M. 103 400.
Semberg, den 31. Miirs 1906.

Dampimolferei Kembery

€. ©. m. b. H.
R. Zinlze.

207

¥. Schulze. R. Thicme.

= 7 3

. Holz-Veriant.

Montag. dem 9. April. von vovmittags 9 UG ab,
follen tm Sraufemanniden Gafthoufe in Selbit offentlih meift-
bietend verfauft werben:

Sdubbesivt Breste, Jagen 116

Riefern: 1227 Stamme 1.—

Similidge Stimme 1. u. 2. R0, fowie :

KL in 116, 117a, d und 119 a rwerden eingeln,
119b, 120, 121, fowie 4. f(-/in 118a in Qofen 3

—123, 130—132 u. 134:

w4 RL i 117 c,

1 5 Gtit, 3. und 4

RL in 1223, ¢, 1304, 1314, ¢, 1322, 134f in Qofen, weldje die gange
Tartlaffe innerhalb der \%{blgilung umfuffen,ﬂyuégeho}m.
Soniglidie Dberforiierei Rothehaus.

_v
Zut Kounfirmation

empfehle
meine hervborvagenden Neubeiten in

®old- uud Silberivaren

alg
Brodjen, Dhrringe, Ketten,
Arvmbdinder, Wedaillons, Kveuge etc.
®tto Dalkie,

Ubhren, Gold- und optijdhe Waren.
T

Alle jchriftlichen Arbeiten

al3: Reklamationen, Kauf-, Ueberlassungs- u. Erb-
vertriige etc. werden nad) wie juvor angefertigt von

Strang Ebman. Senberg, Babuitr. 10

Hufttonater und beeidigter Sachverftindiger fitr bie Gerichte Des Land-
gerichtsbezivts Torgau.

Sutideritelle

ift Bejest.
De. A. Kniippel.

Ginte grofe

Oberwvohnng

ift u vermieten.
Topferftrafie 13

Cinen Lehrling

judyt au Oftern

Barbier und Frifeur,

—_——— O
Warnung.

Gin jeber fei gewarnt, meinem
Weanne quf meinen Nanten efwas u
borgen; aud) bitte id) alle Diejentgen,
weldhe nod) Anfpriiche an  meinen
Nann haben, fich an ihn ju wenbden
und mid) nicht mit Rechnungen zu
belijtigen, bu i) feine Bahlung fite
ifn leifte.

Frau Anna Ridhter.

Bur diesjihrigen Crnte ftellt etne

grbfere Anzahl

Viséher

Det Dochften Utfordjisen ein; aud
witd free Her- und Ritcretfe ge-
wihrt.
Douaine Gottedgnaden
bet Galbe a. ©.

Berginftes Dreabtgefledt
Stadjeidraht,  Guanojtren-
tirbe, Sdippen, Spaten,
Diingergabeln, Sdyleifiteine
Wringmajdyinen, Reib-
majdiinen, fupferne u. eijerne
Wajdylefjel, Stall- 1. Dach-
fenjter, Vaum- und Biigel
figen, Pezimalwagen und
Gewidyte, blane Leiter-
wagen, SKodrifren, Ring-
Platten, Ofenvojte ete.
empfiehlt su bifligen Preifen
Ernit Belle

Slempneret und  Gifemwaren-

handlung.
e

T

Zahn-Atelier.

Korrektion (Geraderichten)
schiefstehender Zihne.

Separieren und Reinigen
der Ziahne.
Volistdndig schmerzloses
Zahnziehen, Nervtoten.
Plombieren in ®old, Ei[beri
Rupfer 1. Amalgant.
Anfertigung kiinstlicher
Zihne mit oder ohne
Gaumenplatte.
Umarbeitung getragener
Ersatzstiicke.
Reparaturen werben fauber

Das

Stuttgarter Schubwarenhans

Wittenberg
empfiehlt
Perven-Jug-, Schuiiv- u. Schnallen-Sticfel

3.90, 450, 5.50, 6.90.

Perven-Bopeali-Zug-u. Schnallen-Stiefel 7,90, 8,90.

Damenjdyniivitiefel, jhwary u. farbig, 4,90,5,90, 6,50.
Damen-BVogealf-Shniiv- und Kuopi-Stiefel

6,75, 7,50, 8,50.

t-Sdniirftiefel infhwarsu. farbig

8.50, 9.60, 10,50.

Damen-Sehuiir-, Kuovi- u. Spangeniduhe

von 3.50 am.
Damen-Lacktnd)-Spangen von 2.50 an.
Damen-Lacleder-Spangen von 4.90 an.
DamenLederpantoffel von 1.90 an.

Goswigerstr. 3 Goswigerstr, 9

D

GCh
)

. Yimbu

fi. Sanerkoh!

a Pid. 5 Pry.
bet Abnahme grieven
billiger, empfiehlt

I ©. Glandig.

Danerbrandtfen
Sodjofen
Kad;eldfen

Sodymajdhinen
empfiehlt ganz billig

b A o

W. Dahms

tger Sidje
Sord-(Land)Kije

empjiehit

avtiie

Reinhold Wetter, Trebip

|
Quantums | | Wi

Paul Schauseil & Bo, Bankhaus

Bitterfeld, Halle, Delitzsch, Eilenburg.

An- und Verkauf von Staatspapieren.
Eréfinung von laufemden Rechnungemn.
Annahme von Baareinlagen zur Verzinsung (8ing-Bergiitung
3 Bt. 49 Check-Verkehr.

Paul Schauseil & Co.. Bitterfeld
Jnnere Vidmardite. 10.

xcelsior-Fahrvﬁder

find in ber Conftruftion die volfom-
menften und die vornehmften in der Wan-
avt.  Jeber Nefleftant efner guten und
preistoevten Majdjine wenbe fich
dafer an den Vertreter

& . der Excelsior-Fahrrider
Kelix Jentzsch, Bergwitz.
Feuner  empfehle Nih-, Wafdy- un. Wringmafdyinen, jowie

Fabrrad-Bubehisr und Criagteile zu billigiten Rretfen.
Revaraturen prompt und billi

mit
dem

Poetzseh-Kaffee Staats-Preis

Loy fteigendem Martte ift e3 den Untevzeichneten gelingen
einen vorteilhaften ALIDIuE mit der Firma Richard Poetzsch,
Dofliefevant, Leipzig, Raffeerdiftecei tm Grofbetricbe, s erztelen,
Deven herborragend feine und evgibige Roftprobutte in W a1k
Y/, Biv-Originalpacung su 100-120-140-160-180-200 Pfg. bas
Bjund allgemein befannt find unbd fommen .Diefelben ofne Auf-
ithlag in Disheriger Qualitit ftets frifd) um Bertauf,

in Remberg bei: Wilhelm Becker, Solontaly.

it Ber gwi b bei: F. W, Granl, Soloniahv.

NReuheiten

s in modernen Goldwaren

fite
Konfirmations-Gelthenke
paffend, empfiiehlt su billigen Pretfen
Hemberg
Leipziger Str. 61

fi. Delikatess-
Tafel-Plasmen

ofne Kern
2 Pid.-Doje 60 Piennig
empfiehit

August Grife

Ubrmachermstr.

Paul Schwarze.

; en cingefroffen
chier-, i,
Leiterwagen

Grasste Auswahl. Billigste Preise.
Befichtiqung evbeten. fein Kaufzwang.
Heym.

Jitel €ure Ratten

mit

Es /Hnar
GESCHNAPPT

€s hat gesdunappt,
Sicherjter Cod fiix Ratten. Fu haben 250 Py,
u, 1. L.— in plombierten Kartons, Serner
in Pateten & Lkg N1 5.—, 1/g kg AL
ju haben in [ber Liéwen-Apothele
3u Semberg

bi Pﬂaumenmus
fl. Preiselbeeren

empfiehlt billigft

Raunchtabake

in Paketen

afg:
Firstertabak
Miillertabak
Portorico-Mischung
Waldmeister

>astorentabak

Shag
Holliinder usw,

empfiehlt
(OB CR Y

Paul Shwarje.

Qiebhaber

cten, veinen Gejid)

jugendfrijem Ausfehen, weifer, jamuet-
weicher Haut und blendend jehonem Teint
gebrauden nur die allein edte :

Etedenpferd-Lilienmild.Seife
e e Mabe
i Glbe.

it rofigent

August Hulan,




	General-Anzeiger für Kemberg, Bad Schmiedeberg und Umgegend. 1902-1927
	1906


